




merkwürdigen Sage
auf dem Stammhauſe Schwarzburg

des Durchlauchtigſten Furſten und Herrn,

Furſten zu Jchwarzburg,
der Vier Grafen des Reichs, auch Grafen zu Hohnſtein, Herrn zu Arnſtadt,

Sondershauſen, Leutenberg, Lohra, und Clettenberg c. .

mit der
Durchlauchtigſten Furſtin und Frau,

Furſtin zu Bchwarzburg,
Grafin zu Hohnſtein, Frau zu Arnſtadt, Sondershauſen, Leutenberg Lohra

Sund Clettenberg c.  t.

hohes Zermahlungsfeſt
den 2uſten Octobr. 1763. unter gottlichen Segen gefeyert wurde,

widmeten
aus tiefſter Ebrfurcht

dieſen tren devoteſten Gluckwunſch

der Adjunctus und die ſamtliche Prieſterſchaft
Schwarzburgiſcher Diodtes.

Rudolſtadt,gedrutkt rilt Lowiſcher Erben Scheifton.
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J Din preiten. Ran der Nacht vyrdrung:
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Da blickte mit, gebognaii knrien

14irhl ?er Anbalhtlfturigen Bahuhent ita t 7
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J Furſt Deinem e
Stralt Frideritens
Da Sie; au Zorrt
Sich in Sor Jeſthß e
Mit majeſtatſchem Anſtand legt,
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z. Doch fullt von jeuenintichten Steruendi .iai  ig
Und zwar durch Friedrichs Gnadenblick,

Auf Aug und  Herz dey Schein zuruch

Hier laßt ſich ohne Dunſt, und Flecken

Der Venus. holder fezentdecken,n
Bon Phobus Sonnengitang durchklart;

Der  Jhr an Schwarzburgs Firmamente;,
Wo bis hieher ihr Vuloftrüt brenntt

 nitrat  it&—Die Dauer Jhres Laufs gewahrt.
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cuòSGhrinz Carl, zu Schwarzburgs Heil gebohren!

Fur Dich iſt Friderik ertohren;

Auf Dich, Du frommer Furſten Sohn!
Fallt ſo ein Segens voller Lohn;

Durch Dich iſt uns der Wunſch gelungen,

Um den wir Herz und Arme ſchlungen,
Da Sie, des Vatekrs Ebenbild,

Ja Sie, der Tugend Leibgedinge,
Nun durch den Tauſch mit Herz und Ringe,

Den Flohr der Bangigkeit enthullt.

ninlie bimmliſch ſchone Friderikt
Soll fernerhin, um unſer Glucke.

Und dauerhafter! zu erhohn,
Um, ja, in ihrer Sonne ſtehn.
O was iſt das nicht fur ein Segen,
Daran ſo vieler Heil gelegen,
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Du OEott geliebter Landesfurſt!

So daß auch die entfernten Auettnn.
Begierig ſind und forſchend ſchauen
Was Du beut unternehinen ibitſtn

egt /xagt das Stammhats in die Hohe,

Daß auch von fern das Auge!ſehe,

Was Fricedrichs Hand an diiſtin Feſt

Nach aller Wunſch. vollziehen laßt.
Wir hoften mit geſcharften Blicken

Die Feſtluſt tief und: eizuvrücken,
Der Ehrfurcht Pflicht und Andacht dran!
Wir opfern mit: geweyhten Herzen

Bey ſolchem Glanz von Hochzeitterzen,

Dem, der dies Heil an uns gethan!:

Eddie muß Dich nicht die Liebe kronen,
Furſt, der bey allen Saitenthonen,

Die nur die Hand des Ruhms beruhrt,
Den Namen des Geliebten fuhrt.
Heut wirſt Du vollendü ganz zur Liebe,
Da Zweck und Schluß aus gleichem Triebe

Das, was Dein Herz ſo zartlich liebt,

Zu Deines Segens Unterpfande,
Dem Liebenswurdigſten im Lande,

Prinz Carln, in Gnaden ubergiebt.
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z ſte mmmen,
Was Eintracht und Gottſeligkeit

Der Zuhrung GOttes glaubig weyht?“

Die Gottesfurcht iſt gleichſam erblich

In Friedrich Antons Blut. Unſterblich
Sey demnach auch Sein fromm Geſchlecht!

Sein Bluit quillt heut in eins zuſammen.
O brenut und wmachſt, ihr reinen Flammen,
Vom Alter ſelbſt einſt ungeſchwacht!

fn EGoie hoch. wir dieſen Bund verehren.
Daran ſich Aug und Lippen nahren,
Durchlauchtigſt Paari das faſt kein Blatt;

iri Nehmnt unſer Herz an deſſen ſtattt
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Und immer glucklicher zu werden;

Sey der Geſalbte Lier auf Erden.
Noch lange Euer Troſt und Heil!

Furſt Ludwig auch Heneriette
Nehm an der neuen Freundſchaftstette,

11 Nebſt allen Furſtenzweigen Theil!

hun GOtt Jer du und nicht vergebent

Am erſten Tage Seines Lebens,
Furſt Ludwig Gunthers Heil gekront;
Gieb nech, wornah. dus Herz ſich ſehutt
Gieb beyden dich zu allen Zeiten,

Bey jedem Fall auf allen Seiten,

Zum Segen und zum Eigenthum.
Dem aber der dies Werk vollfubret
Dir hoch erhabner; GOtt gebühret,

Lob, Ehr und Dank und Preiß und Rubhm!
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